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1. Die Erwerbung und der Verluſt der Staatsaugehörigkeit im Jahre 1886 .

( Vergl . Band V. Nr. 3, Seite 26 . )

Im Jahre 1886 ertheilten die Großh . Bezirksämter 309 Urkunden über die Verleihungder badiſchen Staatsangehörigkeit , nämlich 257 Aufnahmes , 39 Naturaliſations - und 18 Wieder⸗
aufnahmeurkunden , und 642 Urkunden über die E ntlaſſung aus derſelben , 26 zum Zweckder Aufnahme in die Angehörigkeit eines anderen Bundesſtaates und 616 zum Zweck des Austrittsaus der Reichsangehörigkeit .

Die Verleihungsurkunden betrafen 1099 , die Entlaſſungsurkunden 1011 Perſonen , welcheſich in folgender Weiſe zuſammenſetzten :

Aufgenommene Entlaſſene
Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ änn Weib⸗Urkundennehmer und zwar : tige liche URA Nicr iee een

Canu baoet ia e 206 4 210 88 20 108einzelne Perſonen . 97 ADG 199m mji 3497 187 534
zuſammen 303 6 309 585 57 642Angehörige der Familienhaupter IR oyayi QiWi , 790 163 206 369

Jm- Gangen a 602. - 497 1099 748 268 1011Von dieſen waren nach

ledig A AA arai a aa 384 291 675 660 167 827Familien⸗ ) verhetrathteee 212 202 414 8⁵ 87 172ſtand ETOO A S A S UDI AR 5 4 9 | $ 9 12BEANT aE Toae IA . eral 1 — 1 wO fai
0⁰ον ᷣHahrs nalt ad . itna aami 98 98 196 55 38 98RLE AT at drawers 4i Mnr ahlo Igna n] 64 56 120T a d daanan aa saas haaa SS a NE EE

Alte
QUAD ME AGNO GIRL T u B 35 26 61 178 22 200Tap)
02ga DBE Widno ERER Iw i 39 18 57 65 26 91ZDA ADAE mad TUT: Krinn sinje 182 144 826 108 63 166AT Aa a a . aa kea 82 52 134 32 35 67OUM MIE y TEAT T , REN S 9 7 16 5 4 9
Kaona > a , ale oi 388 480 158 583Mari Gyarigeltigi idni koin . bnsnirdi a

£
9 669 256 101 357Religton Iſraeliten iaha aiaa Ne , ira 25 22 47 6l 9 70

Sonſtige oder nicht angegeben . . . — — Spa l 1
Landwirthe Urkundennehmer . a0 e 20 117 — 117

Angehörige . . . 16 27 48 27 87 64Taglöhner Urkundennehmern . 12 — 12 28 2 30
Angehörige . . . 7 15 22 16 17 88

9 Handwerker u. Fabrik - Urkundennehmer . 178 L 9 285 2 237
Peni arbeiter Angehörige . n 203 826 529 51 85 186

6 ka p \ Handel und Verkehr⸗Urkundennehmer 48 — 48 74 — 74At
treibende Angehörige s e . 53 79 132 29 30 59Sonſtige Urkundennehmer . 44 2 46 20 4 24

Angehörige . 18 87 55 6 15 21
Unbeſtimmt und nicht Urkundennehmer 1 3 4 111 49 160

angegeben Magritte ssni alo anda nars derud maralita 34 . 22 50Zuſammen Urkundennehmer 303 6- - 809 585 57 642
Angehörige . . . 299 491 790 163 206 869
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von denſelben gehörten bisher an , Aufgenommene Entlaſſene

bezw. b tigt i zu⸗ Männ⸗ Weib⸗ z Männs Weib⸗ 3

rir Aaa E P : AA TOE E DR hae e fimen

Mu a, E i oon To 89 76 165 3 1 4

123 83 206 9 8 17

11 8 19 — — —

ETEISEEN a a 285 265" 550 34 37 7¹

Heſſen . 22 18 40 6 2 8

ElfaßeLothzüngen . a itana 4 10 14 — — —

anderen deutſchen Stagten 7 14 — — —

hiezu
Wiederaufgenommenn 13 6 19 — — —

Heimathloſe ( Entlaffene ) TOA EE E

zuſammen deutſche Staaten . 564 478 1042 | 52 48 100

Schwez 2 3 5 |
85 62 147

Oeſterreich⸗Ungarn 22 12 34 | 21 11 32

Frankreich peia 1 — 8 2 10

Dara A A 1 — 1 j 1 — 1

Niederlande 1 1 2
|

4 — 4

Großbritannien SE — — | 8 8 21

Italien . g l g | — — —

Rußland 2 — 2 | 2 — 2

Dánemart . 1 — D — — —

zuſammen andere europ . Länder . 32 17 49 | 139 78 217

Vereinigte Staaten von Amerika . 6 2 8
|

s80 T87 687

OMUNO IET r oA pe — — |
1 — 1

Transvaal . AS y — — — | 2 — 2

Auſtralien ( Victoria ) EERO a A — — | 1 — 1

Niedeyländiſch Indien .
— — — 4 3 — 8

Zuſammen fremde Welttheile . 6 2 8 | 557 137 694

Die Aufgenommenen habenin den letzten Jahren erheblich zugenommen ; von 580 im

Jahr 1884 und 977 im Jahr 1885 iſt ihre Zahl auf 1099 geſtiegen , während die höchſte in den

früheren 21 Erhebungsjahren erreichte Zahl 410 war . Dieſelben waren hauptſächlich Aufgenom⸗
mene im engeren Sinne , d. h. Angehörige anderer Bundesſtaaten , nämlich 1042 , davon 550 Würt⸗

temberger , 165 Preußen , 206 Bayern , 40 Heſſen , aber nur 14 ElſaßLothringer . Unter ben

49 Naturaliſirten ( bisherigen Reichsausländern ) waren die Oeſterreicher ( 34 ) die zahlreichſten .

Die Zahl der Wiederaufgenommenen , d. h. der Deutſchen , welche die Reichs - und Stagtsangehörigkeit

durch mehr als 10jährigen Aufenthalt im Ausland verloren hatten , war 19 , die Zahl der Heimath⸗
loſen oder Perſonen ohne Staatsangehörigkeit ( entlaſſenen Badenern oder anderen Deutſchen , welche

feit ihrer Entlaſſung keine andere Staatsangehörigkeit erworben hatten ) 15 .

Die Zahl der Entlaſſenen , welche ſeit 1881 , wo ſie 1445 betrug , im Rückgang ſich be⸗

findet , iſt 1883 auf 2930 , 1884 auf 1811 , 1885 auf 1242 , endlich 1886 auf 1011 geſunken ,

von denen 687 oder 68,0 % Amerikaner ( Vereinigte Staaten ) , 147 oder 14,6 % Schweizer ,
32 Oeſterreicher und 21 Engländer zu werden vorhatten . Nach anderen deutſchen Staaten

wurden nur 100 entlaſſen .

In 6 Fällen ( welche in den obigen Zahlen übrigens nicht einbegriffen ſind ) wurde die

ertheilte Entlaſſung wirkungslos , weil die Betreffenden nicht thatſächlich das Land verließen .

Neben der Urkundenverleihung bewirkt die Verheixathung für das weibliche Geſchlecht eine

Veränderung der Staatsangehörigkeit , Im Jahr 1886 wurden 582 Ausländerinnen durch Heirath

mit einem Badener Badenerinnen , 1004 Badenerinnen durch Heirath mit einem Ausländer Aus⸗

länderinnen .

Sodann erfolgen Veränderungen der Staatsangehörigkeit durch den Eintritt in den Staats⸗

dienſt eines deutſchen Bundesſtaates , indem dadurch , wenn : niht : ein Vorbehalt gemacht wird , die

Staatsangehörigkeit des letzteren erworben wird . Soweit bekannt , ſind auf dieſe Weiſe 24 Per⸗

ſonen in den badiſchen Staatsverband eingetreten .

Nach dem Alter befanden ſich unter den Aufgenommenen mehr Kinder unter 14 Jahren
und mehr Perſonen mittleren und höheren Alters als unter den Entlaſſenen , unter denen ein großer

Theil ( 465 ober 460 ) aug jungen; meiſtens männlichen Perſonen von 14 bis 17 und 17 big 20

Jahren beſtand .
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Nach dem Famienſtande waren unter den Anfgenommenen 675 ledig, 414 verheirathet ,
10 verwittwet und geſchieden ; unter den Entlaſſenen waren die ledigen weit zahlreicher, nämlich 827 ,
dagegen nur 172 verheirathet , 12 verwittwet .

Dem Erwerbsſtande nach waren unter den neuen Badenern vorzugsweiſe die Handwerker
und Fabrikarbeiter , ſowie die Handel - und Verkehrtreibenden , verhältnißmäßig ſelten die Landwirthe ,
unter den Entlaſſenen gleichfalls am zahlreichſten die Gewerbetrelbenden , jedoch auch die Landwirthe
anfehnlich vertreten . Für einen erheblichen Theil der Entlaſſenen fehlt die Erwerbsangabe ; es ſind
dies meiſtens junge Leute , auch Mädchen , die noch keinen beſtimmten Beruf ergriffen haben .

Die Vermögensverhältniſſe der Aus⸗- und Eingetretenen ſind , wie gewöhnlich , nur für
einen Theil und zwar meiſtens nur auf Schätzung angegeben , doch kann den Angaben eine Bedeu⸗

tung für den allgemeinen Durchſchnitt beigelegt werden . Für 185 Aufnahme⸗ - und Naturaliſations⸗
urkunden mit 788 Aufgenommenen und Naturaliſirten iſt ein Geſammtvermögen von 3 648 288 M,
angegeben , für 177 Entlaſſungsurkunden mit 282 Entlaſſenen ein ſolches von 307 158 Ab. , davon
202 . 614 für 20 Wegzüge nach anderen deutſchen und europäiſchen Ländern . In 7 Fällen der

Entlaſſung mit 15 Perſonen wurden von den Gemeinden Unterſtützungen im Geſammtbetrage von
1631 / gewährt . Ein Eintretender beſaß durchſchnittlich etwa 4630 , Vermögen , 1 Entlaſſener
etwa 1089 / und zwar 1 in Europa bleibender etwa 3752 Ab, ein über See wegziehender etwa
459 . , woraus zu ſchließen iſt , daß diè Eintretenden und die in Deutſchland und Europa blei⸗
benden Entlaſſenen wohlhabenderen Klaſſen angehören , als die überſeeiſchen Auswanderer .

Für 350 Fälle wurde die Urſache der Entlaſſung bezw. des Wegzugs angegeben , Gie wat :

Ausſicht oder Hoffnung auf beſſeres Fortkommen biyen 5A15

Fortzug zu Verwandten ( 87 ) bezw. Ueberſendung des Reiſegeldes
AAt LETEA LTTE A ENRERE T A S N OA i

KARTE ARINA , HR RUASH s dadi a ninanais aa Ae DOZ

2 Weitevet WHEDON AA, E aiaa I dt a LT atiro dirinle 9

EAE DEDA SaR E a AS oigama , 1

Wie früher fon wiederholt hervorgehoben , ift die Zahl der Aufgenommenen und der Ent⸗

laſſenen nicht zu verwechſeln mit der Zahl der thatſächlich Zu - und Weggezogenen , welche
erheblich größer , aber nur foweit die überſeeiſche Auswanderung in Betracht kommt , geſchätzt
werden fann . Nach den Veröffentlichungen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts bezw. der Angabe des

Deutſchen Konſulats Havre ( für 1885 und 1886 iſt darnach gleichfalls nur eine Schätzung möglich )
wanderten im Jahre 1886 und den ſechs vorhergehenden Jahren Badener aus :

mbeg

Bremen Hamburg Stettin Antwerpen Gavre zuſammen

1880 2887 784 — 1746 6713 11580
1881 1807 1016 — 3002 5654 11479
1882 1936 688 — 2716 5416 10706
1883 2088 519 1 83158 3881 9092
1884 1896 514 — 1971 2340 6721
1885 1502 400 8 1571 1200 4676
1886 992 285 7 1549 1400 42838

Die thatſächliche Auswanderung über die genannten Häfen allein beträgt mehr als das vier -

fahe aller Entlaſſungen . Mit Hinzurechnung der über Rotterdam , Liverpool ac. , ſowie der ver⸗

einzelt reiſenden Auswanderer kann die Geſammtzahl der überſeeiſchen Auswanderer auf etwa

4500 angenommen werden , während ſie für 1880 und 1881 je auf 13000 , für 1882 auf 12 000 ,
füt 1883 auf 10 000 , für 1884 auf 7500 und für 1885 auf 5000 angeſchlagen wurde .

Die über See auswandernden Badener gingen auch im Jahr 1886 faſt ausſchließlich nach
den Vereinigten Staaten von Amerika ; von den über die deutſchen Häfen und Antwerpen Beför⸗
derten gingen außerdem 5 nach britiſch Nordamerika , 1 nach Weſtindien , 14 nach Braſilien , 11 nach
Argentinien , 2 nach anderen ſüdamerikaniſchen Staaten , 18 nach Auſtralien , 4 nach Afrika . Die

babiſchen Auswanderungsagenten beförderten 2935 Perſonen , von denen 2387 Badener waren .
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